
Niederlande 

Das niederländische Wappenwerk ist als Loseblattsammlung in 2 Etappen 1925 – 1928 
und 1930 – 1935 erschienen.

Als Besonderheit enthalten die Alben nicht nur Orts- und Provinzwappen, sondern auch 
Wappenmarken der niederländischen Übersee-Gebiete Ost- und West-Indien, Wappen 
der Wasserbehörden sowie bei den Wappen von Persönlichkeiten auch Wappen 
ausländischer Persönlichkeiten.

1. Nederlandsche Gemeentewapens

     Herausgeber: Koffie Hag, Amsterdam
     Autoren: Tiete van der Laars und Sytze 
                    Gerke van der Laars   (siehe hier)
     Anzahl der Bände: 1  (Leinen-Softcover- 
                                    Einband)
     Erscheinungsjahr: 1925 – 1928
     Anzahl der Wappenmarken:  1027

     Zur Aufbewahrung der rund 140 Albenblätter
     waren 2 Einbanddecken nötig.

     Als Alternative gab es eine Pappkassette 
     (mit dem gleichen Cover-Aufdruck wie das
     Album) zur Aufbewahrung aller 140 Blätter.

     Auf den Rückseiten der Marken befindet sich
     kein Text.     

    Die Albumblätter sind in 4 Serien erschienen,
    dazu kommen noch zwei spätere Nachträge.

 

Folgende Wappenmarken gehören in dieses Album:

-  Noord-Holland  (Provinzwappen und Marken 1 – 129)
-  Zuid-Holland  (Provinzwappen und Marken 1 – 174)

-  Utrecht  (Provinzwappen und Marken 1 – 62)
-  Gelderland  (Provinzwappen und Marken 1 – 103)
-  Overijsel  (Provinzwappen und Marken 1 – 58)

-  Drente  (Provinzwappent und Marken 1 – 11)
-  Groningen  (Provinzwappen und Marken 1 – 44)
-  Friesland  (Provinzwappen und Marken 1 – 43)
-  Zeeland  (Provinzwappen und Marken 1 – 108)
-  Noord-Brabant  (Provinzwappen und Marken 1 – 163)
-  Limburg  (Provinzwappen und Marken 1 – 94)

-  Nederlandsche Oost- en West-Indië  (Suriname und Marken 1 – 16)
-  Errata en aanvullingen  (Marken I – X)
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Errata en aanvullingen

Die beiden Albumblätter „Korrekturen und Ergänzungen“ sind als Nachträge zu den 
Gemeentewapens erschienen. 

Die Marken I – IX kamen etwa 1930
heraus und erst 1932 findet man auf
der Tausch-Liste dann auch die 
Marke X.

Ausschnitte aus den Bestellformularen von
1931 (Errata I – IX)  und 1932 (Errata I – X)

Übersicht der 10 Wappenmarken

Nur die beiden Marken III (Nigtevecht) und VI (Ezinge) sind Ergänzungen, also Wappen-
marken, die neu in das Album aufgenommen wurden.
Die anderen 8 Marken sind Korrekturen von Gemeentewapens. Da sie mit neuen 
Nummern erschienen sind, kann man sie nicht als Varianten bezeichnen.

                                          Maasland alt                      Maasland Errata                                       

Errata-            Ort Provinz    alte
Nr.     Nr.

I Maasland Zuid-Holland 48
II Wijk bij Duurstede Utrecht 35
III Nigtevecht Utrecht -  
IV Herwen en Aerdt Gelderland 39
V Oldehove Groningen 25
VI Ezinge Groningen -  
VII Ellemeet Zeeland 46
VIII Halsteren Noord-Brabant 38
IX Oud en Nieuw Gastel Noord-Brabant 47
X Ossendrecht Noord-Brabant 133



Besonders interessant ist die Wappenmarke Ossendrecht, Sie existiert in 3 verschiedenen 
Ausführungen (Gemeentwapens Nr. 133,  Errata Nr. X  und Nieuwe en gewijzigde 
gemeentewapens Nr. 43):

 Ossendrecht
                       Nr. 133                                      Errata X                                       Nr. 43

Ausschnitte aus den 3 Wappenbeschreibungen:

... Obwohl die Gemeinde kein offizielles Wappen besitzt, hat sie eines in ihrem Stempel, 
wie hier abgebildet. Allerdings sind uns weder Farben noch Herkunft bekannt......

Man hat dann doch die einzelnen Teile des Wappens bestimmten Herzogtümern (obere 
Reihe: Bayern, Jülich, Kleve, Berg) und Grafschaften (untere Reihe: Veldenz, Mark, 
Ravensberg, Meurs) zuordnen können, hat das farbige Wappen von Ossendrecht 
gezeichnet und als Nr. X der Errata veröffentlicht.



... An der Fassade des Rathauses in Ossendrecht befand sich das hier abgebildete 
Wappen. Es war ungefärbt und müsste nach Aussage des Bürgermeisters das der Herren 
von Ossendrecht sein. Darüber hinaus war nichts bekannt. Der Vollständigkeit halber 
haben wir auch diese Informationen in unsere Sammlung aufgenommen.

2. Nederlandsche Heraldiek

Nachdem in den Jahren 1925 – 1928 die niederländischen Gemeindewappen erfolgreich 
erschienen waren, sollte das Wappenwerk ab 1930 u.a. auch durch Wappenmarken von 
Persönlichkeiten und Waterschappen erweitert werden.
Außerdem wollte man alle Wappenmarken unter dem Titel „Nederlandsche Heraldiek“ 
zusammenfassen.
Dazu wurde als Album I die überarbeitete Neuauflage des Albums von 1925 und als 
Album II ein Album mit den neuen Wappenmarken herausgegeben.

Album I

    Herausgeber: Koffie Hag, Amsterdam
     Autoren: Tiete van der Laars und Sytze 
                    Gerke van der Laars 
     Anzahl der Bände: 1  (Leinen-Hardcover-
                                    Einband)
     Erscheinungsjahr: 1930
     Anzahl der Wappenmarken:  1010
 
     Auf den Rückseiten der Marken befindet
     sich kein Text.     

     Dieses Album I ist eine überarbeitete
     Neuauflage des  Albums von 1925 – 1928 
     (Nederlandsche Gemeentewapens) und
     enthält die gleichen Wappenmarken außer
     den 17 Marken Oost-Indië, die in das 
     Album II übernommen wurden.

     Die Albenblätter des Albums sind dünner
     als die der Ausgabe von 1925. 

Außerdem befinden sich auf den Rückseiten (Texte zu den Wappenmarken) ganz unten 
rechts und links von der Werbezeile je 1 bis 3 Quadrate. Bei sehr langen Werbtexten 
wurden die Quadrate weggelassen.



Ausschnitt oben:  Albumblatt (1925) ohne  –  unten:  Albumblatt (1930) mit je 1 Quadrat

Album II

     Herausgeber: Koffie Hag, Amsterdam
     Autoren: Tiete van der Laars und Sytze 
                    Gerke van der Laars 
     Anzahl der Bände: 1  (Leinen-Hardcover- 
                                    Einband)
     Erscheinungsjahr: 1930 – 1935
     Anzahl der Wappenmarken:  858
     
     Auf den Rückseiten der Marken befindet
     sich kein Text.     

     Die Albumblätter sind in 2 Serien (1931 und
     1932) erschienen, dazu kommt noch ein
     Nachtrag (1935) mit dem zweiten Teil 
     Historische geslachten.

     Folgende Wappenmarken gehören in
     dieses Album:

-  Voormalige gemeenten  (Marken 1 – 75)
-  Heerlijkheden  (Marken 1 – 139)
-  Waterschappen / Dijkbesturen  (Marken 1 – 72)

-  Nieuwe en gewijzigde gemeentewapens  (Marken 1 – 44)
-  Indische Wapens  (Suriname ohne Nr. und Marken 1 – 34)
-  Historische geslachten  (Marken 1 – 225)

-  Historische geslachten  (Marken 226 – 493)  erst 1935 erschienen



Voormalige gemeenten

     
     Die 75 Marken zeigen Wappen ehemaliger Dörfer und
     Städte, die in andere Orte eingemeindet worden sind,
     z.B.:

     -  Aarlanderveen (Zuid-Holland) wurde 1918 ein Teil von
        Alphen an den Rhin

     -  Gapinge (Zeeland) ist seit 1857 ein Teil von
        Vrouwepolder

     -  Sloten (Noord-Holland)  ist seit 1921 ein Teil von
        Amsterdam.
        Sloten sollte man nicht mit der kleinsten Stadt der
        Niederlande in Friesland verwechselt werden, die eben- 
        falls Sloten heißt (Wappen siehe Neederlandsche
        Gemeentewapens – Friesland Nr. 41).

Heerlijkheden

 Auf den 139 Marken sind Wappen von Guts-
herrschaften abgebildet. 

Eine Heerlijkheid (Herrschaft) war die unterste 
Verwaltungs- und Gerichtseinheit in den ländlichen 
Gebieten der Niederlande.   

Waterschappen

     Gezeigt werden 72 Wappen der Wasserbehörden, einer
     speziellen Verwaltungseinheit in den Niederlanden
     (einschl. der Deichgrafen).



Nieuwe en gewijzigde gemeeentewapens

Unter den 44 neuen und geänderten Gemeindewappen
befinden sich:

-  30 neue Gemeindewappen

-    1 neues Wappen, entstanden durch den Zusammen- 
        schluss der beiden Orte Driebergen (Utrecht, Nr. 8
        und Rijsenburg (Utrecht, Nr. 11)

-  12 geänderte Wappen (einschließlich Ossendrecht)

-    1 Wappen von Nootdorp (Zuid-Holland) 
        Die Gemeinde hatte dieses Wappen früher einmal, 
        es war aber nicht offiziell registriert gewesen.
  
  

Indische Wapens

     
     Als Nachtrag sind unter der Bezeichnung „Nederlandsche
     Oost- en West-Indië“ in der ersten Ausgabe der
     Gemeentewapens 17 Wappenmarken erschienen. 

     16 dieser Marken zeigen Ortswappen der nieder- 
     ländischen Ostindien-Gebiete (Nr. 1 – 16). 
     Die 17. Marke ist die einzige Westindien-Marke und zeigt
     das Wappen von Suriname  (bis 1975 niederländische
     Kolonie) und ist ohne Nummer erschienen.

    Bei der Neuausgabe der niederländischen Wappenmarken
    wurden diese 17 Marken nicht mehr bei den Gemeente- 
    wapens, sondern in den Band II eingeordnet (Indische
    wapens), gemeinsam mit 18 weiteren Wappenmarken
    (Nederlandsch Oost- Indië).

Dabei sorgte die Marke von Suriname für einige Verwirrung. Sie ist ja ohne Nummer 
erschienen, war bei den ersten 3 Albumseiten aber auf den Platz 17 gesetzt worden.

Die 18 neuen Marken sind zwar korrekt von Nr. 17 (Bandoeng)  bis 34 (Tjiandjoer) num-
meriert worden, aber bei den Texten ist es zu einer Verschiebung gekommen – auf dem 
ersten neuen Albumblatt erscheint die Beschreibung der Marke Bandoeng (17)  unter der 
Nummer 18.
Diese Nummernverschiebung zieht sich über die ersten beiden Albumblätter und wird erst 
auf dem dritten Blatt korrigiert. Blatt 2 endet mit der Nr. 29  West-Java (korrekt Nr. 28) und 
Blatt 3 beginnt wieder mit Nr. 29, dieses Mal korrekt für Amboina.

3 Ausschnitte aus den Textseiten



Von den 18 neuen Wappenmarken sind eigentlich nur 11 Wappen neu. Die anderen 
7 sind korrigierte Wappenmarken aus den ersten 17, die jetzt mit neuen Nummern 
erscheinen.

Übersicht der 7 korrigierten Wappen

Makassar
                                      alte Ausgabe (Nr. 16)             neue Ausgabe (Nr. 31)

Historische geslachten

     Die 493 Wappen von historischen Persönlichkeiten sind
     in 2 Teilen erschienen. Darunter befinden sich auch
     ausländische Persönlichkeiten, die eine besondere
     Bedeutung für die Niederlande haben, z B. 
     Papst Gregor XIII., König Philipp II. von Spanien, 
     Herzog Erich II. von Braunschweig und Sir Thomas
     Gresham. 

           Ort Nr.            Ort Nr.
alt neu alt neu

Bandoeng (Java) 3 17 Cheribon (Java) 4 30
Batavia (Java) 1 18 Makassar (Celebes) 16 31
Blitar (Java) 10 19 Tegal (Java) 5 33
Buitenzorg (Java) 2 20



Alben und Marken

 
     Das niederländische Wappenwerk enthält insgesamt 
     1868 Wappenmarken.

     Außerdem sind mindestens 6 Werbemarken erschienen.

     Werbemarke aus den Jahren 1925 – 1928
   

Die Alben (Einbanddecken und Albenseiten) mussten gekauft werden.

Neu beginnende Sammler benötigten für eine komplette Wappensammlung nur die  
Alben I und II der Ausgabe von 1930.
Diese beiden Alben sind 5 bzw. 4,6 cm dick und bieten so Platz für die gesamte nieder-
ländische Markensammlung mit den neuen, dünneren Albumblättern.

Für ältere Sammler wurden aber zur Komplettierung ihrer alten Ausgabe von 1925 auch 
weiterhin die Einbanddecken und Albenblätter „Nederlandsche Gemeentewapens“ zum 
Kauf angeboten. 
Da das alte Album „Nederlandsche Gemeentewapens“ von 1925 nur 4 cm dick war und 
mit den dickeren Albumblättern bestückt wurde, benötigte man mindestens 2 Einband-
decken.

Ausschnitt 1 aus dem  bestelbiljet (Bestellformular) von 1931 (Album I)

In diesem  Ausschnitt findet man unter a. die neue Einbanddecke von Album I aus dem 
Jahre 1930 und unter b. die alte Einbanddecke aus dem Jahre 1925.

Nicht alle Sammler haben allerdings die dicken und die dünnen Albumblätter korrekt 
getrennt in das jeweilige Album geheftet. Man findet in den angebotenen Alben oft eine 
gemischte Bestückung. Da die Wappenmarken selbst aber keine Unterschiede haben, 
fällt das kaum auf. 



Die Wappenmarken befanden sich in den Kaffee Hag-Packungen, man erhielt sie also 
kostenlos.

      Werbefaltblatt (10,5 x 7 cm) aus dem 
      Jahre 1925 mit der Abbildung des Albums 
      von 1925 auf der Vorderseite.

      links: zusammengeklappt  
      unten : aufgeklappt

      Auf dem aufgeklappten Blatt steht links
      eingerahmt:

      Elk pakje coffeïnevrije Koffie Hag bevar 3 van 
      deze fraaie sluitzegels.

      Jede Packung koffeinfreier Kaffee Hag enthält 
      3 dieser schönen Wappenmarken.



Später befand sich dann in jeder Packung nur noch eine Marke sowie ein Bon für zwei 
weitere Marken. 

Außerdem gab es auch beim Ka-Aba Kakao und beim Makota-Tee Bons für das Kaffee 
HAG-Wappenwerk.

Die gesammelten Bons konnten durch Einsendung an die Wappenabteilung von Kaffee-
HAG gegen Wappenmarken eingelöst werden.
Mit dem gleichen Formular konnten auch die doppelten Wappenmarken, egal von welcher 
Serie, umgetauscht werden.



Ausschnitt 2 aus dem bestelbiljet (Bestellformular) von 1931 (Album I)
Auf der Rückseite des Bestellformulars waren alle bisher erschienenen Markennummern 
aufgelistet, man mußte dort ankreuzen, welche Marken man haben wollte und bekam sie 
zugeschickt.

Rückseite eines Bestellformulars für das Album I aus dem Jahre 1933

Ausschnitt aus einem Bestellformular von 1931/32 (Album II) 

Auf diesem Formular werden erst 54 der insgesamt 72 Wappenmarken „Waterschappen“ 
angeboten.



Ab 1932 wurden dann auf die rechte Schmalseite der Kaffee HAG-Packungen zusätzlich 
rote Prämien-Bons aufgedruckt, die gesammelt werden mussten.

     Diese Bons konnten dann u. a. gegen Kaffee-    
     mühlen, Filterkannen, aber auch Alben mit
     Albenblättern eingetauscht werden.

     In Prämienlisten konnte man sich über die
     angebotenen Prämien informieren.
 
     links:
     Ausschnitt aus einem Leaflet mit dem Hinweis auf 
     den roten Bon auf der Kaffee-Packung 

     unten:
     Ausschnitt aus der Prämienliste Nr. 1

Varianten

Anders als in anderen Ländern wurden im niederländischen Wappenwerk erkannte 
Wappenfehler bei den Marken nicht einfach in der nächsten Auflage durch korrigierte 
Markenbilder ersetzt und dadurch Varianten geschaffen.

In den Niederlanden sind die Marken mit erkannten Wappenfehlern zwar auch korrigiert 
worden, aber sie wurden als neue Marken mit neuer Nummer herausgegeben:

-  Zu den Gemeentewapens erschienen in einem Nachtrag „Errata en aanvullingen“
   8 korrigierte Marken mit neuen (römischen) Nummern.

-  Weitere 12 korrigierte Marken sind im  Album II bei „Nieuwe en gewijzigde gemeeente- 
   wapens“ mit neuen Nummern zu finden.

-  Die 7 korrigierten Marken „Nederlandsche Oost- en West-Indië“ sind mit neuen 
   Nummern im Album II der Ausgabe von 1930 erschienen.

So bleiben nicht viele Varianten übrig:



-  Die bekannteste Variante ist die Wappenmarke Poortugaal (Zuid-Holland, Nr. 140).

Die korrekte Marke hat blaue Sterne, dazu existiert eine Variante, bei der das Blau seitlich 
verschoben ist und eine weitere, bei der das Blau völlig fehlt.

-  Einige Marken sind in den verschiedenen Auflagen mit sehr hellem oder mit dunklem
   Blau gedruckt worden, z.B. Bussum (Noord-Holland, Nr. 3),  Ermelo (Gelderland, Nr. 12),
   Hengelo (Gelderland, Nr. 9) und Hilversum (Noord-Holland, Nr. 14).

Bussum dunkles Blau   –   Bussum helles Blau

Entsprechende Unterschiede findet man auch bei anderen Farben.

-  2 Errata-Marken sind bekannt, bei denen die Zeile „Errata en Aanvullingen“ als Variante  
   auch komplett mit Großbuchstaben „ERRATA EN AANVULLINGEN“ gedruckt wurde. 
   Es sind die Orte Wijk bij Duurstede (Errata Nr.II) und Nigtevecht (Errata Nr.III) aus der
   Provinz Utrecht.



                                  Errata en Aanvullingen           ERRATA EN AANVULLINGEN

-  Die Marken Nederlandsche Gemeentewapens haben oben rechts und links von den 
   Namen und der Nummer waagerechte Striche. Beim Nachdruck um 1930 sind
   mindestens 3 Marken ohne diese Striche erschienen:  Helder (Noord-Holland, Nr. 4),
   Rotterdam (Zuid-Holland, Nr. 26) und Sliedrecht (Zuid-Holland, Nr, 68).

Helder mit und ohne waagerechte Striche

-  Außerdem exixtiert, ähnlich wie bei den französischen Wappenmarken, noch eine
   Reihe von beschnittenen sowie  nicht zentrisch bedruckte Marken.

Mit der Herausgabe der niederländischen Gemeindewappen hat Kaffee Hag einen wahren
Boom ausgelöst.
Man beschäftigte sich mit den Wappen und mit der Heraldik – wollte für den eigenen Ort 
auch ein Wappen haben, suchte alte längst vergessene Wappen heraus, vorhandene 
Wappen wurden nach den Regeln der Heraldik überarbeitet.



Hier ein Beispiel:

Gerlof Auke Bontekoe (21.2.1900 – 22.9.1988) wurde 1927
Bürgermeister von Sleen (Provinz Drente). 

Der Ort hatte noch kein Wappen und da Bontekoe auch
Heraldiker war, entwarf er das Wappen von Sleen und
anschließend mindestens 25 weitere Wappen für Orte 
der Provinz Drente.

Im Abschnitt „Nieuwe en gewijzigde gemeentewapens“
(Album II) erscheinen mindestens 6 der neuen Wappen
(Beilen, Dalen, Oosterhesselen, Roden, Schoonebeek,
Sleen und Vries).

Malwettbewerbe für Kinder

Koffie HAG organisierte 1925 einen ersten Malwettbewerb, in dem Wappen nach-
ge-zeichnet und farbig ausgemalt werden mussten.

Der Erfolg war riesig: 48.426 Einsendungen wurden ausgewertet und Koffie HAG erhöhte 
dei Anzahl der Preise um 2.500 Trostpreise.

1929 und dann 1930 in Niederländisch Ostindien fanden weitere Malwettbewerbe statt.

Anzeige im NRC (Nieuwe Rotterdamsche Courant) vom 29.07.1929 „Zweiter nationaler
Wettbewerb im Nachzeichnen von niederländischen Gemeindewappen“



Bei diesen Wettbewerben wurden den 3 Altersgruppen (bis 12 Jahre, 12 bis 15 Jahre und 
über 15 Jahre) je 3 in schwarz-weiß gezeichnete Wappenbilder vorgegeben. Ein Bild 
musste ausgewählt, in mindestens 4facher Größe (22 x 15 cm) gezeichnet, farbig aus-
gemalt und anschließend an Koffie HAG geschickt werden.

Eine Jury bewertete die Bilder und bei diesem Wettbewerb gab es für jede Altersgruppe 5 
erste Preise (wahlweise je zwei Alben mit allen Gemeindewappen oder einen KLM-
Rundflug über Amsterdam oder Rotterdam), außerdem diverse weitere Preise.

1934 gab es dann ein Malheft für einen weiteren Malwettbewerb

     In diesem Heft befanden sich Malvorlagen, die ent-
     sprechend der beiliegenden Beschreibungen aus-
     gemalt werden mussten.

     Als erste Preise gab es 5x je eine Kodak Pocket
     Kamera, als zweite Preise 10x je ein komplettes 
     Kaffee HAG Album  (Nederlandsche Heraldiek,
     Album I) mit allen Wappenmarken.
     Außerdem gab es noch viele weitere Preise.

     
     links:  
     Umschlag des Malheftes für den Malwettbewerb 1934

    

Malvorlage für      
   bis 12jährige (bemalt)          13 und 14jährige (noch unbemalt)     15jährige und ältere (bemalt)



Wappenbeschreibung für das Wappen von Wassenaar

Heraldikbücher

Durch die Beschäftigung mit den Wappenmarken wuchs bei immer mehr Sammlern das 
Interesse an der Heraldik.
Koffie HAG bot deshalb den Sammlern auch zwei Heraldikbücher zum Kauf oder zum 
Tausch gegen gesammelte Bons an.
Mehr Informationen zu diesen Büchern siehe hier.

Werbeanzeigen

3 Anzeigen aus Zeitungen, die in Niederländisch Ostindien erschienen sind. Hier werben
die 3 Handelsgesellschaften für das Sammelwerk „Nederlandsche Heraldiek“. Die Bons
musste man einschicken und erhielt dafür einige Wappenmarken und Informarionen über
das Sammelwerk „Nederlandsche Heraldiek“  gratis.
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Abschließend noch eine sehr interessante Zeitungsanzeige:

Offiziell soll das erste Wappenalbum im Jahre 1925 erschienen sein, aber bereits am 
24. November 1924 erschien in verschiedenen Tageszeitungen eine Werbeanzeige:

     Niederländische Gemeindewappen
     finden Sie in jeder Packung koffein- 
     freien Kaffee HAG.
     Die Firma HAG liefert schöne Alben
     und gibt Sammlern die Möglich-
     keit, ohne Kosten ein prächtiges 
     Werk der Heraldik zu bekommen,....
  

     Anzeige aus dem Leidsch Dagblad vom
     24.11.1924

Daraus kann man schließen, dass es die ersten Wappenmarken bereits Ende 1924 in den 
Kaffee-Packungen gegeben hat.

Teil 1  (Einleitung, Belgien und Luxemburg, Danzig)  siehe  hier
Teil 2  (Deutschland, Alte Reihe)  siehe  hier
Teil 3  (Deutschland, Neue Reihe)  siehe  hier  
Teil 4  (Frankreich)  siehe  hier

Teil 6  (Schweiz, Teil 1)  siehe  hier 
Teil 7  (Schweiz, Teil 2)  siehe  hier   
Teil 8  (Dänemark, Großbritannien und Irland, Jugoslawien, Norwegen, Östereich, Polen,
           Schweden)  siehe  hier
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